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Sascha Winterberg

• Bauzeichner und GIS Spezialist

• Doktorat als Geologe ETH Zürich

• Geodatenfachmann

• IT SBB Softwaredesign Inventar- und Projektierungssysteme

• Seglen und Wetter

• Erneuerbare Energien



OptimaSolar Freiamt 
Genossenschaft

• Genossenschaft gegründet 1991

• Kapital 205’000 Franken (kein Fremdkapital)

• Innovativ und wirtschaftlich denkend

• 3 Stromerzeugungsanlagen (3 in Planung)

• 1 Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (1 in Planung)

• Effiziente und hochdigitalisierte Geschäftsführung

• Erfahrungen mit Solarbauern aber auch mit Direktimport aus China



PV Promotoren

• Geld für PV ist vorhanden. 
Solargenossenschaften können nicht alles Geld investieren

• Bevölkerung, Firmen und Gemeinden sind vorderhand positiv auf 
das Thema eingestellt

• Geeignete Flächen wären mehr genügend da (Dächer, Wände, 
Parkplätze, Autobahnen)

• Technik ist ausgereift und relativ günstig (unsere Module lebten 
mehr als 30 Jahre)

• Verspiegelungen, Beschattungen, etc. sind kein Problem mehr

• Bedarf an regionalem erneuerbaren Strom ist da



PV Herausforderungen 1/2

• Finden und überzeugen der Dachbesitzer 
(Private, Firmen und öffentliche Hand)

• Rückspeisetarife tief (Die nicht benötigte Nutzung der 
Übertragungsnetze wird bei der Vergütung ignoriert)

• Anschlusskapazitäten für PV Anlagen >30kWp ans Elektrizitätsnetz 
teuer und aufwändig

• Zusammenschluss zum Eigenverbrauch ist überreguliert

• Unstetige Förderbedingungen (z.B. Einmalvergütung)

• Selbstvermarktung wird behindert (z.B aktuell Rückzahlpflicht im KEV 
bei hohen Strompreisen)



PV Herausforderungen 2/2

• Nachhaltige Speichertechniken zur 
Spitzenbrechung sind noch nicht marktreif 

• Strommarkt ignoriert die Physik des elektrischen 
Stroms (Beispiel Herkunftsnachweishandel oder 
Verbrauchssteuerung)

• Speicherung des Sommerstromes für den Winter

• Handel mit Solarstrom bei Pronovo ist kompliziert


